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KLIMA-ANPASSUNG, HOCHWASSER, RESILIENZ
(KAHR)
§ Fördergeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung

§ Laufzeit: 11/21 – 12/24

§ Fokusregionen: Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen

§ Ziele:
§ Erkenntnisgewinn durch wissenschaftliche Aufbereitung der Flutkatastrophe
§ Untersuchung und Systematisierung von Vorsorgestrategien
§ Praxisorientierte Bereitstellung von neuen Erkenntnissen aus der BMBF-Forschung für die 

betroffenen Regionen und Akteure

§ 13 Projektpartner aus ganz Deutschland:
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https://hochwasser-kahr.de/



PROJEKTAUFBAU KAHR

§ Cluster 1 – Hochwasser-Risiko-Analysen
§ Evaluierung von Hochwasser-

schutzmaßnahmen (Numerik)
§ Bestimmung des Einflusses von 

Landnutzung, Brücken, Erosion, 
Sedimenten und Treibgut auf HW-
Ereignisse

§ Aufbereitung Meteorologie und 
Klimawandelprojektionen

§ Cluster 2– Räumliches Risikomanagement
§ Akteurs-, Bedarfs- und 

Schadensanalyse
§ Analyse von Vulnerabilität und 

Schutzwürdigkeit
§ Bewertung von Schutzstrategien
§ Resilienzstärkung durch Raumplanung 

und Bauvorsorge (auch > HQ100)
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DIE ROLLE DES IQIB IM PROJEKT

§ Projektbüro in Bad Neunahr-Ahrweiler – Kontaktstelle im Ahrtal
§ Koordination und Kommunikation von Verbundaktivitäten als Schnittstelle

zwischen Wissenschaft und regionalen Akteuren
§ internes Wissensmanagement
§ zielgerichteter Transfer von aktuellen 

Forschungsergebnissen der 
Verbundpartner 

§ Vernetzung, Kommunikation und 
Gestaltung von Beteiligungsformaten 
im Ahrtal.

§ Ziel: zukunftsweisender, 
nachhaltiger und klimaresilienter 
Wiederaufbau 
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Austausch Projektarbeit

?

Projektbüro



VISUALISIERUNG VON ZUSAMMENHÄNGEN IN 
FLUTBEWÄLTIGUNG UND WIEDERAUFBAU
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Komplexe Knoteninformationen 
und Werte zur Vernetzung



„PRODUKTE“ FÜR DIE ANWENDUNG
IQIB: ERSTELLUNG VON STECKBRIEFEN

Wesentliche Strukturelemente der Steckbriefe:

§ Institution und Ansprechpartner

§ Beschreibung des Produkts

§ Projektbereich (Cluster)

§ Zielgruppe regional

§ Zielgruppe im überregionalen Kontext

§ Transferformat Transferweg (Verbreitung)

§ Multiplikatoren (z.B. Verbände, Vereine, Kammern, ..)

§ Zusammenarbeit mit anderen Instituten

§ Geplante Fertigstellung

§ Lokaler Bedarf

Herausforderung: wissenschaftliche Ergebnisse den Bedarfen anpassen
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„PRODUKTE“ FÜR DIE ANWENDUNG

§ Retentionsraumanalyse: 
§ Flächenvorauswahl
§ Maßnahmensteckbriefe 

(Raumwiderstandsanalyse) 

§ Unterstützung durch Modellierungen: 
§ Analyse der Rolle von Brücken (hydraulisches 

Modell)
§ Wettergenerator zur Abbildung der 

Auswirkungen des Klimawandels
§ Planung:

§ Praxisleitfaden mit Empfehlungen zu 
Planungen klimaresilienten Wiederaufbaus 
auf verschiedenen Ebenen (u.a. kritische 
Infrastrukturen)
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Einige Beispiele

§ Systemischer Objektschutz: 
§ Schutzmaßnahmendatenbank
§ Systemische Entscheidungsmatrix
§ Beratung vor Ort 

§ Soziale Infrastrukturen und Wiederaufbau: 
§ Analyse von Kontextfaktoren für den 

Wiederaufbau / „Policybrief“
§ Risikokommunikationsstrategie

§ Resilienz nachbarschaftlicher Gemeinschaften:
§ Leitfaden zur Durchführung von Erzählsalons
§ Empfehlungen für die Quartiersentwicklung

§ Weiterbildung im Bevölkerungsschutz:
§ Lehrunterlagen, Übungsszenarios, 

Taschenkarten für die Praxis (u.a. zu 
Pumpeneinsatz), Planspiele

§ Leitfaden zum operativen Hochwasserschutz
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KONZEPT ZUR 
SYSTEMISCHEN ENTSCHEIDUNGSMATRIX
Unterstützungstool für die Analyse des betrachteten Objekts und die Auswahl der wirtschaftlichsten
Schutzmaßnahmen

03.07.23 Quelle: Prof. Dr.-Ing. Kirschbauer / Oliver Koch | HS Koblenz | Fachbereich bkw 13

Bauliche 
Maßnahmen

Organisatorische
Maßnahmen

Schadens-
Gutachten
(*sofern verfügbar)

Umfragen
(HKC-Mobil) Luftbilder

Infrage kommende Maßnahmen
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Mögliche SchutzmaßnahmenAnalyse von 
Schadensdokumentationen

Systemische
Entscheidungsmatrix



KLASSIFIKATION VON GEBÄUDESCHÄDEN

03.07.23 Quelle: Prof. Dr.-Ing. Kirschbauer / Oliver Koch | HS Koblenz | Fachbereich bkw 14

Klassifikation der Schäden an Gebäuden unter Zuhilfenahme der Schadensgrade nach Maiwald/Schwarz.

Besonderheiten bei der 
Luftbildauswertung:
Ø Verschiedene Parameter 

waren nicht klar erkennbar 
(rote Umrandung)

Ø Anpassung von Parametern 
zur besseren 
Schadensidentifikation 
(blaukursive Ergänzung)



KLASSIFIKATION VON GEBÄUDESCHÄDEN 
ANHAND VON LUFTBILDERN

03.07.23 Quelle: Prof. Dr.-Ing. Kirschbauer / Oliver Koch | HS Koblenz | Fachbereich bkw 15

Je weiter entfernt vom Aufprallort der Flutwelle,
desto häufiger tritt der Schadensgrad D1 auf. 

Je weiter entfernt vom Aufprallort der Flutwelle,
desto seltener tritt der Schadensgrad D6 auf. 
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OBJEKTSCHUTZSTRATEGIEN

03.07.23 16 16Abbildungen: BMI Hochwasserschutzfibel 

Horizontal:
• Neubau in sicherem Bereich des 

Grundstücks
• Umsiedlung

Vertikal:
• Aufständerung
• Warft-Bauweise
• …

• Abdichtung von Wänden und Sohle
• Wasserdichte/r Abschottung/Verschluss 

von Öffnungen
• Abschottung/Verschluss von 

Wand-/Bodendurchführungen
• Mobile Deiche, Dammbalkensysteme, 

etc.
• …

• Verlagerung der wesentlichen 
haustechnischen Anlagen in höhere 
Geschosse

• Selektive Abschaltmöglichkeit von 
Haustechnik in überflutbaren Bereichen

• Verwendung von wasserun-
empfindlichen Materialien in 
überflutbaren Bereichen

• …

Quelle: Prof. Dr.-Ing. Kirschbauer / Oliver Koch | HS Koblenz | Fachbereich bkw
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WISSENSCHAFTLICHE BEITRÄGE DES IQIB 
ZUM WIEDERAUFBAU IM AHRTAL
Wissenschaftliche Expertisen aus Netzwerken  einbringen
in Themen Klimaanpassung, Energie, Tourismus, Mobilität, … 

03.07.23 4. Wissenschaftliche Beiträge zum Wiederaufbau im Ahrtal 18

Austausch Projektarbeit

?

Projektbüro

3D-Visualisierung

Maßnahmen begleiten
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IQIB ist eine Tochtergesellschaft des 
Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR)© Institut für qualifizierende Innovationsforschung und -beratung GmbH 

Bert Droste-Franke

Institut für qualifizierende 
Innovationsforschung & -beratung GmbH

Wilhelmstraße 56
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

t +49 26 41 973 324
f +49 26 41 973 320

bert.droste-franke@iqib.de ⁄ www.iqib.de ⁄ www.iqib.org


